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ßonscripfioii dcr Altersklasse 1841 bctr.

i Friedberger

WochenUalt
Px^jg. vierteljährig 3« kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 3. August 1862.

Bekanntmachung.

Vom k. Gezirksamte Aichach werden die Magistrale 
Aichach und Rain, dann sämmtliche

?. Pfarrämter und Landgciueindcvcrwaltungen des 
Amtsbezirks

aufgesordert, die ihnen demnächst zukommenden For­
mulare für Herstellung der Speziallistcn gcnaucst auö- 
znfüllen und mit amtlicher Fertigung versehen spätestens 

bis 24. August l. Js.
anher vorzulegen.

Hiebei sicht man sich zu nachstehenden Bemerkun­
gen veranlaßt:

A. Für die kgl. Pfarrämter.
1) Jünglinge, welche schon vor dem Eintritte in daS 

Cvnscriptionüaltcr starben, bleiben auö dcr Spczialliste 
weg; dagegen sind in dieselbe jene Jünglinge, welche 
"st nach dem Eintritte in daö Eonlcriptionöaltcr star­
ben, unter Angabe des Tages ihres Ablebens einzu­
tragen.

2) Bei jedem Conscribirten sind die Taufnamen 
beider Eltern vorzutragen und wenn Eines derselben 
bereits verstorben ist, zu dessen Taufnamen ein ch zu 
sehen.

3) Unter dem Namen der Eltern sind die Namen 
-und die Geblirtözeit der sämmtlichen Geschwister deö 
Conscribirten vorzutragen.

6. Für die Magistrate u. Gemeindeverwaltungen.

l) In den Speciallisien sind die Conscribirten 
nach folgenden Abtheilungen und in jeder einzelnen 
Abtheilung nach alphabetisier Reihenfolge einzutrage,i.

l. A b t h c i [ u it g.
Jünglinge, welche in der Gemeinde geboren sind 

und daselbst noch die Heimath haben.
II. Abtheilung.

Jünglinge, welche in der Gemeinde geboren, je­
doch auö derselben weggczogcn sind.

III. A t h c i l u n g.
Jünglinge, welche in einer anderen Gemeinde 

geboren aber in die Gemeinde übergesicdelt (eingewan- 
dcrt) sind.,

IV. A b t h e i l u n g.
Jünglinge, welche sich in dcr Gemeinde nur vor' 

übergehend aufhalten (wie z. B anderwärts beheima- 
thete Dienstboten und Gesellen.)

2) Außereheliche Conscribirte sind mit dem Schreib, 
namen ihrer außcrehel. Mutter vorzutragen.

UI) Bei Conscribirten, welche sich zur Zeit dcr 
Herstellung der Liste auf längere Zeit (z. B. alö Dienst' 
boten und Gesellen) außer der Hcimathügcmcinde be­
finden, ist der dermalige Aufenthaltsort und die der- 
malige Beschäftigung dortselbst genaues zu bezeichnen.

4) Wann ein Conscribirtcr z. Z. der Herstellung 
der Liste in Untersuchung oder im Strafarreste sich be­
findet, ist solches nebst dem Grunde dcr Untersuchung
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eher Lcrurtheilung sowie dem Orte der Haft anzu- 
geben.

Ebenso ist anzugeben, wen» ein Eonscribirtcr schon 
früher wegen eines strafrechtlichen Ncatö verurtheilt 
wurde.

5) Bei Conscribirten, welche Flösse oder Schiffer 
oder des Wasserfahrenü kundig sind, ist oieü kurz zu be­
merken.

6) Wenn ein Conscribircer in Folge freiwilligen 
'Zuganges sich bereits beim Militär befindet, 
ist-solches unter Bezeichnung deü Regiments anzu- 

gebcn.
7) In der letzten Rubrik der Liste ist oaS Ver­

mögen der Eltern der Confcribirteii möglichst genau 
anzugeben und falls dasselbe in einem Anwesen be­
steht, kurz beizuseyen:

a) ob eü ein ganzer oder halber Hof oder ein 
Lecrhanü sei;

l>) wie viel Tagwerke Grundstücke dabei seien ;
c) welchen Werth daö Anwesen hat;
el) wie viel im Ganzen Schulden darauf lasten 

und zwar anSgefchieden nach Hypothek- und Current- 
Schulden.

Aichach am 25. Juli 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach an sämmtliche Ge­
meindeverwaltungen des k. Bezirksamtes Aichach. 
Die Behandlung der Ansäfn'gmachnugs- mid BdreheüchuiigS- 

gesuche vor den Gemein den teer.
Wiewohl nach Abs. 6 Ziff. 24 des hohen Regier- 

ungsausschrcibcn vom 28. Mai 1»62, K.-A.-Bl. Rro. 
62 S. 1301, die von den Gemeindeverwaltungen und 
beziehungsweise den Gemeindevorstehern instruirtcn Ge- 
suche in Ansäßigmachungs- und Verchelichungssachen 
nebst Belegen unmittelbar an die Bcschlußfassende unter­
fertigte Behörde cinzuscndcn sind, so werden gleichwohl 
durch die Gemeindevorsteher die Partheien häufig ver­
anlaßt, diese Gesuche und hierauf bezüglichen Verhand­
lungen selbst bei der Distrikts-Polizeibehörde zu über­
bringen, und daselbst auf die Bescheidung zu warten.

Diesem Verfahren muß um so mehr entschied 
entgcgcngetrcten werden, als derartige Gesuche oft 
vollständig instruirt und demnach zur sofortigen Bes^ 
düng nicht bereift sind, eben deßhalb aber die Parthii 
zu vergeblichen Gängen hreher veranlaßt werden, undf 
Aushändigung der amtlichen Protokolle an die Parlhh 
übcrdicß noch der Mißstand cinlritt, daß dieselben ।
genubcr dem Grundsätze der Wahrung des Amtsgehei 
nisscs von den Aeußerungen der gemeindlichen Orga 

über Leumund k. rc. Kenntniß erhalten können.
Es wird deßhalb angcordnct: ...____
1) Keiner Parthei dürfen die gemeindlichen ^ 

Handlungen und instruirtcn Gesuche unverschlössnj,, 
händiget, eben so wenig die Parthcien zu deren pd 
lichcn Ucbcrbringung bei Amt veranlaßt werden, vichl

sind
2) alle Gesuche rubr. Bctr. sogleich nach der ' 

struktion an das k. Bezirksamt wohlverschlosscn zu r 
senden oder an den abzuhaltenden AmtStagcn dem 
terfertigtcn k. Bezirksamtmang oder dessen Stellv eck 
durch die Gemcindcorganc zu übergeben.

Die Außerachtlassung, dieser Anordnungen zieh' 
gen die Gemeindevorsteher discipIinärc Beahndung nach!

Aichach den 26. Juli 1862.

Der. königliche Bezirksamtmann:
Wimmer.

Bekanntmachung.
Ausfertigung der Militär-Emlassscheine für die Conscribi^ 

der Altersklasse 1840 bete. .
Unterzeichneten Conscribirten der Altersklasse Iq 

sind nach hoher Regierungs-Entschließung ihre Mil« 
Entlaßschclne auszufcrtigen. Dieselben werden d 
aufgcfordcrt

binnen 8 Tagen 
zuvcrläßig die betreffende Tax- und Stempelgebührs! 
den Entlaßschcin mit 6 fl. 51 kr. 2 pf. bei dcm-u« 
fertigten Amte zu erlegen, widrigenfalls dieselbe gljk"
Kosten cingehoben würde. .. ... ;

Hiebei wird bemerkt, daß nur denjenigen CM» 
Hirten, welche so arm sind, daß sie die -yhigefßicb 
durchaus nicht zu bezahlen vermög.cn,..der^ 

lassungsschein unentgeltlich ausgesertigt. /vcrde-N i.durll
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Die desfallsigen von der Gemeindeverwaltung und 
Armenpflege auszustcllendcn Armuthszcugnissc müssen da­
her, wenn sie die tar- und stcmpclfreic Ertbcilung der 
Entlaßschciue begründen sollen, sich nicht blos über das 
Vermögen desConfcribirten und dessen Eltern, sondern 
^üc^ über, die Erwerbsfähigkeit des betreffenden Indivi­
duums verbreiten, insbesondere aber auch darüber aus- 
sprechen, ob der Conscribirte durchaus nicht im Stande 
ist, die Tar- und Stcmpclgebühr mit 6 fl. 51 kr. 2 pt. 
aus seinem Arbeitsverdienste zu bezahlen und ob nicht 
etwa seine Eltern hinlängliches Vermögen besitzen oder 
aus ihrem Erwerbe dieMebMen bestreiten können.

Die Gemeindeverwaltungen und Armenpflegen wer­
den aufgefordcrt, bei Ausstellung dieser Ärmuthszeugnisse

mit der größten Gewigenhaftigkeit zu verfahren. 

Friedberg den 28. Juli 1862.

Kgl. Bezirksamt FriedbM.
Widder.

Gresbcck.

Berz eich nist der Conscribirten.

L 1) Eberle Simon (illeg. auch Paniwz) von Lechhausen)
2) Kolb Jakob von Lechhausen.
3) Martin Andreas von Lechhausen.
4) Sedlmcicr Michael von Friedberg.
5). Stempfle Joh. Nepomuk v. Lechhausen.
6) Winterle Joh. Baptist von Stätzling.

■ 7) Arnold Anton (illeg. Heinrich) von Lechhausen.
R 8) Artner Joh. Evang. v. Hadersried.

9,i Braun Laver von Aulzhausen.
10) Braunmüller Sebastian von Mcringcrzcll.
11) Dcnzle Joseph von Lechhausen.
12) Drittcnprcis Peter von Dasing.

13) Eberle Sebastian von Lechhausen.
14) Eberle Vinzenz von Lechhausen.

. ß) Elbl Joseph von Stätzling.

48) Feicht Innozenz von Rohrbach.
>7) Fleschhur Georg von Mering.
18) Fritz Michael von Lindl (Laimering).
19) Grieser Franz Laver von Kissing.
20) Gronegger Mathias von Roßbach.
21) Haas Leonhard von Gcbenhofen.
22 Happachcr Mathias von Stätzling.

23) Heiß Leonhard von Ninnenthal.
24) Kaiser Joseph von Friedberg.
25) Ketzer Michael von Ninnenthal.
26) Kirchberger Anton von Laimcring.
27) Kurz J^kob von Friedberg.
28) Leber Johann von Friedberg.
29) Mahl Paul Franz von Landmannsdors.
30) Metzger Peter von Friedberg.
31) Necker Martin von Friedberg.
32) Oestcrrcichcr Michael (illeg. auch Krum) v. Friedberg.
33) .Pradl Laver von Harthausen.
34) Rauch Gustav von Mering.
35) Rommel Christian von Fricdbergerau.
36) Schuster Leonhard von Lechhausen.
37).Schwarz.August von Friedberg.
38) Siebenhüttcr Bernhard von Merching.
39) Stcighait Georg von Mering.
40) Steinhart Leonhard von Sirchcnried.
4t)-Trcfflcr Ulrich von Harthausen.
4$) Widmann Joseph von Merching.
43) Wolf Michael von Nied.

7 0

Bekanntmachung.
Holzhandel betreffend. -

Jene Gemeindebehörden, welche mit der durch Aus- 

schreiben vom 16- d. Mts. (Wochenblatt Nr. 29.) an- 
gcordncten Anzeige der Holzhändler noch im Rückstände 
sind, werden an die umgehende Erledigung dieses Auf­
trages erinnert.

Friedberg den 31. Juli 1862.

Kgl. Bezirksamt Friedberg.
d. i.

©reibe cf/ als Srellpertrekcr.

Bekanntmachung.
Viehhaadel bcrrcsseud.

Jene Gemeindebehörde, welche mit der durch Aus- 
schreiben vom 16. d. Mts. (Wochenblatt Nr. 29) angc' 
ordneten Anzeige der .Vichändler noch im Rückstände 
sind, werden an die umgehende Erledigung dieses Auf­
trages erinnert.

Friedberg, den 31. Juli 186?.
Königliches Bezirksamt Friedberg. - .

<1. i.
Gec^derk, Stcllverrretcr.
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Zahrssbeiträge z«m St. ZohrrmriK-Wereru
Die verehrlichcn Mitglieder de8 St. Johannis-Zweig Vereines für den 

Bezirk Aichach werden ersucht ihre Beitrage pro 1861/62 an den Vcrcinskassick 
Herrn Stadtkaplan Stuhlmillcr abzulicfcrn; bei den hier wohnenden Mit­
gliedern wird der Vereins-Diener Schmid selbe cinsammcln.

Aichach den 29 Juli 1862.

Benefiziat H. RoppolÄ, Vorstand.

Aichach den 26. Juli

Frucht-
Sorten

Schrannenstanb Durchschnirrspr. pr S-chäffel Ganzer v 
Erlös

Die Preise sink
G a n zer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer | mindester gestiegen gefalln

S ch a f f c l fl. I kr. 1 ü. | kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. 9
Waizen 108 105 3 22 17 । 21 .9 21 19 2309 6 — —
Korn 102 102 — 14 47 1 11 7 13 59 1440 54 — — 2
Gerste 6 — 6 — - • - — — — ■» — — — —
Haber 64 62 2 7 39 | 7 28 7 6 463 33 — — — A
Summa 280 269 I 11 4213 3 |

Viktualienprcise für Aichach.
Fleisck per Pfund pf. 25roö ! Pfb. Loth Qut Tbl. :Webl, pr. Dreißiger kr.ld
Ochsenfieifch "gemästetes 14 2 Halbkreuzer-Scmmcl 2 — 2'/. Mundmehl oder Auszug 7 !
.Kuhfleisch 13 2 Kreuzer-Semmel 1 — 4 1 1 Semmelmehl 6 !
Rindfleisch 12 — Halbkrcuzet-Rkggl — 3 1 1'/, Mittel- oder Roggenmchl
Schweinefleisch 16 — Krcuzer-Röqgl 1 __ 6 2 3 Nachmchl 4!'.
Kalbfleisch 10 — Halbbatzen-Laib . — 19 1 2 Beutel- oder Brodmehl 3-
Schafsicisch — - - Batzen-Laib 1 7 3 — 1 Pfund Roggenvrod 3!-

Viktualicnpreise für Friedberg und Lcchbauscn vom 2. August big 9. August
^teisetT per Pfund 

^chsenflcisch gemästetes
sfr. Pf ^<ro0 DU iSotb Qut. Thl VJfcbi per Viertel

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schafsicisch 
Kalbfleisch

Nlundscmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcu;cr-Röggl 
Zwcikrcuzer Röggl 
Baden-Laib

3
4
6

13

1
1
2

1
2

kr.ip'1
Seines Mundmehl

— Semmelmehl
— ' Waizenmedl
— Geringeres Waizenirrchl
— Roggenmchl
— Nach mehl----------Lchtkrcuzrr-Laid 

___Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 2 ,, _
Z riedberg, vom 31. Juli. Waizen 21 fl. 10 kr., Kom 18 fl. 59 kr., Feesen 7 fl. 21 ke., Hader 7 fl. 15 ^

Ein Pf-
14

1 Pfund Roggenbrot» 3 kr 1 vk

Druck der 4. Licbeiler'schcn Buchdruckerei in krieäbrrx. Redigirt von 7i>. HÄIer.


